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9Vorwort

Vorwort

Das Sozialwesen ist ein gut funktionierendes, aber dennoch komplexes System. Für 

die unterschiedlichen individuellen Bedürfnisse bestehen zahlreiche eidgenössische, 

kantonale und kommunale Sozialversicherungs- und Bedarfsleistungen. Daneben 

gibt es eine grosse Palette von Integrations- sowie Aus- und Weiterbildungsmöglich-

keiten, welche von verschiedenster Seite angeboten werden. Hier den Überblick zu 

behalten, ist nicht ganz einfach. Eine Gesamtsicht ist wichtig, um die verschiedenen 

Einflüsse, Verknüpfungen und Zusammenhänge im Sozialwesen zu verstehen. Man-

nigfaltig sind auch die Probleme und Herausforderungen, mit welchen das Sozialwe-

sen konfrontiert ist. Mit über vierzig Artikeln aus den unterschiedlichsten Bereichen 

setzt das Handbuch Sozialwesen Schweiz genau an diesem Punkt an, indem es den 

Fokus auf das System der sozialen Sicherheit richtet und versucht, sämtliche Aspekte 

zu berücksichtigen und zu diskutieren. 

Das Sozialwesen muss in seiner ganzen Breite verstanden werden. Um es für die 

Zukunft zu bewahren und fit zu machen, sind fundierte Kenntnisse in einem weit-

reichenden Wirkungskreis sehr hilfreich. Insbesondere einem der Grundpfeiler des 

Systems, nämlich der Solidarität in der Gesellschaft, ist dabei aus meiner Sicht beson-

dere Beachtung zu schenken. Kaum eine der bestehenden Leistungen und Angebote 

wäre ohne ein partnerschaftliches Miteinander vorstellbar. Durch das Aufzeigen der 

facettenreichen Themenlandschaft steuert das Handbuch Sozialwesen Schweiz auch 

hier einen wichtigen Mosaikstein bei. Gemeinsam muss es gelingen, die Zusam-

mengehörigkeit und die Solidarität zu stärken und auch künftig ein gerechtes und 

den Bedürfnis entsprechendes soziales Sicherungssystem bereitzustellen. In diesem 

Sinne möchte ich dem Herausgeberteam und allen Autorinnen und Autoren für ihr 

Engagement und ihre Beiträge für das Handbuch Sozialwesen Schweiz danken.

Regierungsrat Peter Gomm, Präsident SODK


